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@  Mehrpolige  Steckvorrichtung  mit  einer  Zentrierleiste  mit  einer  Schirmvorrichtung. 

  Die  annähernd  bündig  an  den  Seitenwänden  ein- 
er  Zentrierleiste  (3)  anliegende  Schirmvorrichtung  ist 
durch  wenigstens  ein  Schirmelement  (5,  14,  15)  ge- 
bildet  und  weist  Federelemente  (11)  auf,  die  im 
gesteckten  Zustand  eines  Steckers  (4)  federnd  an 
dessen  Schirmung  (13)  anliegen.  Über  an  den  Schir- 
melementen  (5,14,15)  angeordnete  Befestigungslap- 
pen  (6)  ist  sie  mittels  Schrauben  (8)  mit  der 
Erdpotentialschicht  eines  Baugruppenträgers  (7)  ver- 
bunden. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  mehrpolige 
Steckvorrichtung  mit  einer  auf  eine  Verdrahtungs- 
platte  aufsetzbaren,  der  Aufnahme  eines  Steckers 
dienenden  Zentrierleiste  mit  einer  Schirmvorrich- 
tung,  die  mit  auf  Erdpotential  liegenden  Bereichen 
eines  die  Verdrahtungsplatte  haltenden  Baugrup- 
penträgers  elektrisch  verbunden  ist. 

Durch  die  DE-OS  29  09  627  ist  bekannt,  daß 
die  Zentrierleiste  einer  Steckvorrichtung  mit  einem 
metallischen  Schirmblech  versehen  ist,  das  sich  im 
wesentlichen  senkrecht  zur  Steckrichtung  erstreckt 
und  Öffnungen  zum  Durchtritt  von  Steckkontakten 
oder  Anschlußelementen  aufweist.  Das  Schirm- 
blech  ist  direkt  oder  über  Befestigungselemente 
der  Steckvorrichtung  mit  auf  Erdpotential  liegenden 
Bereichen  eines  Baugruppenträgers  elektrisch  ver- 
bunden.  Als  Schirmblech  kommt  eine  selbstkle- 
bende  Metallfolie  zum  Einsatz,  die  mit  der  dem 
Stecker  abgewandten  Seite  der  Zentrierleiste  ver- 
klebt  ist.  Erhöhte  Signalverarbeitungsge- 
schwindigkeiten  und  damit  stärkere  Störfelder  der 
Signalleitungen  sowie  die  wachsende  Polzahl  der 
Steckverbindungen  erfordern  eine  wirksamere 
Schirmung  der  Stecker,  der  Steckerleisten  und  der 
Zentrierleisten. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Schirmung  der  Zentrierleiste  einer 
Steckvorrichtung  zu  verbessern  und  die  Verbin- 
dung  zur  Erdpotentialschicht  niederohmig  zu  hal- 
ten. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Schirmvorrichtung  durch  wenigstens  ein  separates 
Schirmelement  mit  parallel  zur  Steckrichtung  aus- 
gerichteten  Schirmflächen  gebildet  ist,  die  zumin- 
dest  annähernd  bündig  an  den  Seitenflächen  der 
Zentrierleiste  anliegen  und  daß  an  den 
Schirmflächen  Federelemente  derart  angeordnet 
sind,  daß  diese  im  gesteckten  Zustand  des  Stec- 
kers  an  einer  Schirmung  des  Steckers  fedemd 
anliegen. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  liegt  insbesondere 
darin,  daß  sowohl  die  Schirmung  der  Zentrierleiste 
als  auch  die  elektrische  Verbindung  des  auf  Erdpo- 
tential  liegenden  Baugruppenträgers  mit  der  Schir- 
mung  der  Steckvorrichtung  durch  eine  einzige 
Schirmvorrichtung  erfolgt,  die  durch  wenigstens  ein 
Schirmelement  gebildet  wird.  Die  annähernd  form- 
schlüssige  Anpassung  der  Schirmelemente  an  die 
Zentrierleiste  beansprucht  zu  dem  nur  geringen 
Einbauraum. 

Die  Weiterbildung  der  Erfindung  nach  Ans- 
pruch  2  stellt  für  mehrere  in  geeignetem,  d.h. 
geringem  Abstand  voneinander  angeordnete,  mehr- 
polige  Steckvorrichtungen  eine  konstruktiv  einfache 
und  damit  kostengünstige  Lösung  dar.  Hierbei  sind 

die  beiden  längsseitigen  Schirmflächen  benachbar- 
ter  Zentrierleisten  in  einer  Schirmfläche  zusam- 
mengefaßt.  Die  Schirmwirkung  wird  durch  diese 
Ausgestaltung  nicht  vermindert. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  die  Federelemente  bogenförmig  in 
sich  zurückgebogen  sind  und  in  hierfür  angeordne- 
ten  Aussparungen  der  Zentrierleiste  parallel  zur 
Steckrichtung  der  Stekker  liegen.  Diese  Federeie- 
mente  und  die  gemäß  Anspruch  7  in  den  Ausspa- 
rungen  der  Federleiste  eingerasteten  Vorsprünge 
gewährleisten  einen  sicheren  Halt  der  Schirm  ele- 
mente  auf  der  Zentrierleiste  und  verhindern  beim 
Ziehen  der  Stecker  das  Abheben  der  Schirmele- 
mente. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Er- 
findung  nach  Anspruch  8  sieht  Vertiefungen  in  der 
Schirmung  des  Kabelsteckers  vor,  in  die  die  Fede- 
relemente  einrasten  und  bündig  anliegen.  Die  Hat- 
tekraft  der  Federelemente  erschwert  ein  ungewoll- 
tes  Abheben  des  Kabelstekkers. 

Im  folgenden  werden  zwei 
Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Dabei  zeigen 

FlG  1  ein  Ausführungsbeispiel  für  Schirmvor- 
richtungen  für  Zentrierleisten  mit  beliebigem  Ab- 
stand  der  Steckvorrichtungen, 

FIG  2A  und  FIG  2B  ein  Ausführungsbeispiel  für 
eine  Schirmvorrichtung  für  Zentrierleisten  bei  ein- 
em  geeignetem  Abstand  der  Steckvorrichtung. 

FIG  1  zeigt  eine  Verdrahtungsplatte  1,  auf  der 
eine  mit  mehreren  annähernd  rechteckigen  Durch- 
brüchen  2  versehene  Zentrierleiste  3  angeordnet 
ist.  Die  Durchbrüche  2  dienen  dem  Durchtritt  von 
mit  der  Verdrahtungsplatte  1  verbundenen,  nicht 
dargestellten  Steckkontakten  und  von  Gegenko- 
ntakten  eines  Kabelsteckers  4.  Über  die  Zentrier- 
leiste  2  werden  zwei  metallische  Schirmelemente  5 
in  der  durch  Pfeile  gekennzeichneten  Steckrichtung 
A  gegeschoben.  Jedes  Schirmelement  5  liegt 
annähernd  bündig  an  den  sich  parallel  zur  Stec- 
krichtung  A  erstreckenden  längsseitigen 
Außenflächen  der  Zentrierleiste  3  an.  Die  kürzeren 
Schenkel  der  am  Zentrierleistenende  rechtwinkelig 
gebogenen  Schirmelemente  5  bilden  die  Schir- 
mung  der  Stirnseite  der  Zentrierleiste  3.  An  den  zur 
Verdrahtungsplatte  1  weisenden  Rändern  der 
kürzeren  Seiten  der  Schirmelemente  5  sind  Befe- 
stigungslappen  6  ausgebildet,  die,  rechtwinkelig  zur 
Stirnseite  stehend,  sich  bis  zur  Zentrierleiste  3  er- 
strecken.  Die  Schirmelemente  5  werden  über  diese 
Befestigungslappen  6  zusammen  mit  der  Zentrier- 
leiste  3  auf  einem  Baugruppenträger  7  mittels 
Schrauben  8  befestigt.  Somit  entsteht  eine  elektri- 
sche  Verbindung  mit  dem  auf  Erdpotential  liegen- 



den  Baugruppenträger  7.  Die  Längsinnenseiten  der 
Schirmelemente  5  weisen  Vorsprünge  9  auf,  die 
während  des  Aufschiebens  auf  die  Zentrierleiste  3 
in  hierfür  angeordnete  Aussparungen  10  einrasten. 
Die  rechtwinkeligen  Aussparungen  10  befinden  sich 
in  den  sich  parallel  zur  Steckrichtung  erstrecken- 
den  Längsaußenseiten  der  Zentrierleiste  3.  Jedem 
Durchbruch  der  Zentrierleiste  3  ist  eine  Ausspa- 
rung  10  je  Schirmelement  5  zugeordnet.  An  den 
von  der  Verdrahtungsplatte  1  abgewandten 
Rändern  der  Schirmelemente  5  sind  in  geeigneten 
Abständen  Federelemente  11  derart  ausgebildet, 
daß  sie  in  hierfür  angeordneten  Aussparungen  12 
in  den  Durchbrüchen  2  der  Zentrierleiste  3  liegen. 
Die  Federelemente  11  sind  derart  bogenförmig  in 
sich  zurückgebogen,  daß  sie  im  gesteckten  Zu- 
stand  des  Steckers  4  federnd  an  dessen  Schir- 
mung  13  anliegen  und  die  elektrische  Verbindung 
zu  den  Schirmelementen  5  herstellen.  Die  Federe- 
lemente  11  rasten  während  des  Steckens  des 
Kabelsteckers  4  in  die  halbkreisförmig  nach  innen 
gewölbten  Vertiefungen  13a  der  Schirmung  des 
Kabelsteckers  4  ein.  Anstelle  des  dargestellten 
Kabelsteckers  4  kann  auch  ein  Baugruppenstecker 
mit  entsprechend  angeordneten  Kontaktflächen  ge- 
steckt  werden. 

FIG  2  A  zeigt  eine  weitere  Ausgestaltung  eines 
Schirmelementes  14,  das  bei  einer  Anordnung  von 
mehreren  mehrpoligen  Steckvorrichtungen  mit 
geeignetem,  d.h.  geringem  Abstand  der  Zentrierlei- 
sten  zum  Einsatz  kommt.  Der  längsgestreckte  Be- 
reich  dieses  Schirmelementes  14  übernimmt  die 
Schirmung  benachbarter  Längsaußenflächen  von 
Zentrierleisten.  Am  oberen  Rand  dieses  Bereiches 
des  Schirmelementes  14  sind  Federelemente  10, 
wie  in  FIG  1  beschrieben  derart  ausgebildet,  daß 
sie  abwechselnd  in  hierfür  angeordnete  Aussparun- 
gen  beider  benachbarter  Zentrierleisten  eingreifen. 
Außerdem  weist  dieser  Bereich  des  Schirmeleme- 
ntes  14  Vorsprünge  9  auf,  die  wie  in  FIG  1  darge- 
stellt,  in  Aussparungen  einer  Zentrierleiste  einra- 
sten.  Im  Gegensatz  zum  Schirmelement  5  nach 
FIG  1  ist  dieses  Schirmelement  14  an  beiden  En- 
den  rechtwinkelig  gebogen,  um  die  Schirmung  der 
Stirnflächen  der  Zentrierleiste  zu  erreichen.  Recht- 
winkelig  zu  diesen  Stirnflächen  sind  sich  in  Rich- 
tung  auf  die  Zentrierleiste  erstreckende  Befesti- 
gungslappen  6  angeordnet.  Die  Befestigungsläppen 
6  dienen  der  gemeinsamen  Befestigung  des  Schir- 
melementes  14  mit  der  Zentrierleiste  auf  einen 
Baugruppenträger. 

FIG  2B  zeigt  eine  Alternative  zu  FIG  2A,  wobei 
das  Schirm-element  15  an  beiden  Enden  rechtwin- 
klig  jedoch  in  entgegengesetzte  Richtungen  gebo- 
gen  ist,  um  die  Schirmung  der  Stirnflächen  von 
benachbarten,  wiederum  nicht  darstellten  Zentrier- 
leisten  zu  erzielen.  Die  Befestigungslappen  6  sind, 
wie  in  FIG  2A  beschrieben,  angeordnet. 

1.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  mit  einer  auf 
eine  Verdrahtungsplatte  aufsetzbaren,  der  Aufnah- 
me  eines  Steckers  dienenden  Zentrierleiste  mit 
einer  Schirmvorrichtung,  die  mit  auf  Erdpotential 
liegenden  Bereichen  eines  die  Verdrahtungsplatte 
haltenden  Baugruppenträgers  elektrisch  verbunden 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schirmvor- 
richtung  durch  wenigstens  ein  separates  Schirme- 
lement  (5,  14,  15)  mit  parallel  zur  Steckrichtung 
ausgerichteten  Schirmflächen  gebildet  ist,  die  zu- 
mindest  annähernd  bündig  an  den  Seitenwänden 
der  Zentrierleiste  (3)  anliegen  und  daß  an  den 
Schirmflächen  Federelemente  (11)  derart  angeord- 
net  sind,  daß  diese  im  gesteckten  Zustand  des 
Steckers  (4)  an  einer  Schirmung  (13)  des  Steckers 
(4)  federnd  anliegen. 

2.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennnzeichnet,  daß  zwei  metalli- 
sche,  rechtwinkelig  gebogene  Schirmelemente  (5) 
vorgesehen  sind,  die  jeweils  an  einer 
Längsaußenseite  und  einer  Stirnseite  der  Zentrier- 
leiste  (3)  anliegen. 

3.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet ,  daß  bei  mehreren, 
parallel  nebeneinander  angeordneten  mehrpoligen 
Steckvorrichtungen  zwischen  diesen  jeweils  nur  ein 
metallisches  Schirmelement  (14,  15)  eingefügt  ist, 
dessen  nach  beiden  Seiten  gerichtete  Federele- 
mente  (11)  in  benachbarte  Zentrierleisten  (3)  ein- 
greifen. 

4.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  Anspruch 
3,  dadurch  gekennzeichnet ,  daß  an  beiden  En- 
den  des  Schirmelementes  (14,  15)  je  eine  Schirm 
fläche  angeordnet  ist  und  beide  Schirmflächen  an 
den  Stirnflächen  einer  Zentrierleiste  (3)  anliegen 
oder  jeweils  eine  an  gegenüberliegenden 
Stirnflächen  benachbarter  Zentrierleisten  (3)  an- 
liegt. 

5.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federelemente  (11) 
bogenförmig  in  sich  zurückgebogen  sind  und  in 
hierfür  angeordneten  Aussparungen  (12)  der  Zen- 
trierleiste  (3)  parallel  zur  Steckrichtung  der  Stecker 
(4)  liegen. 

6.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schirmelemente  (5,14,15)  mit 
Befestigungslappen  (6)  ausgestattet  sind,  die  zu- 
sammen  mit  der  Zentrierleiste  (3)  am  Baugrup- 
penträger  (7)  befestigt  werden. 

7.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet ,  daß  die  Schirmelemente  (5,14,15)  an 



den  Innenseiten  Vorsprünge  (9)  aufweisen,  die  in 
an  Außenseiten  der  Zentrierleiste  (3)  befindlichen 
Aussparungen  (10)  einrasten. 

8.  Mehrpolige  Steckvorrichtung  nach  einem  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schirmung  (13)  des  Steckers - 
(4)  Vertiefungen  (13a)  aufweist,  in  die  die  Federeie- 
mente  (11)  einrasten  und  bündig  anliegen. 
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